
AMBERG/KÜMMERSBRUCK. Erneut
hatte sich die Polizeimit Verstößen ge-
gen die geltenden Infektionsschutzre-
geln zu beschäftigen. Eine telefoni-
sche Mitteilung, dass unerlaubt ge-
werbliche Nagelpflege in einem An-
wesen stattfinden soll, rief am Diens-
tagabend die Polizei auf den Plan. Tat-
sächlich trafen die Beamten vor Ort in
Kümmersbruck zwei Damen aus ver-
schiedenen Haushalten an und fan-
den sämtliche Utensilien vor, die zur
Ausübung der gewerblichen Nagel-
und Fußpflege notwendig sind. Beson-
ders die Gewerbetreibende muss mit
einem empfindlichen Bußgeld von bis
zu 5000 Euro rechnen, heißt es im
Pressebericht.

Das Wetter war so schön, dazu ein
Bier in illustrer Gesellschaft – das
dachten sich vier teils amtsbekannte
Personen im gesetzten Alter und lie-
ßen sich dazu in einer Grünanlage in
Amberg nieder. Auch ohne die Hygie-
neschutzmaßnahmen ist der Alkohol-
konsum in Grünanlage in Amberg
verboten, so die Polizei. Die Dame und
drei Herren trafen sich ohne triftigen
Grund, missachteten den Mindestab-
standund stammten aus vier verschie-
denen Haushalten. Auf eine Maske
wurde dazu umständehalber gänzlich
verzichtet.

Zwei weitere Personen hielten sich
im Bahnhof ohne Mund-Nase-Schutz
auf und wurden ebenfalls beanstan-
det.

INFEKTIONSSCHUTZ

Hohes Bußgeld
fürNagelpflege

AMBERG. „Es hat sich sehr viel getan.
Die Arbeit war fürmich immer selbst-
verständlich“, resümiert und erinnert
sich Christl Luber, die vor 20 Jahren
bei der ersten Sitzungdes FFGOe.V. als
Schriftführerin teilgenommen hat.
Gegründet wurde der FFGO als Verein
für Frauengesundheit im Jahr 2001 auf
Initiative von Prof. Dr. Anton Scharl,
dem damaligen Chefarzt der Frauen-
klinik Amberg, der jetzt Direktor der
Frauenkliniken Amberg-Tirschen-
reuth-Weiden ist.

Den Anfang machte das Projekt
„Schmetterling“, das die psychologi-
sche Betreuung von Krebspatienten
am Krankenbett verwirklichte, heißt
es in einer Pressemitteilung des Klini-
kums. Damit konnte auch das Brust-
zentrumamKlinikumSt.MarienAm-
berg unterstütztwerden, durch dessen
Zertifizierung die Finanzierung der
psychologischen Betreuung vom Kli-
nikum übernommen wurde. „Dieses
Projekt war eine Premiere in Bayern
und der FFGO selbst war der erste Ge-
sundheitsverein in Bayern“, so Prof.
Dr. Scharl. „Der FFGO und seine Mit-
glieder haben Dinge möglich ge-
macht, die definitiv nötig waren. Es

braucht solche Menschen mit so viel
HerzblutwieEuchdazu.“

Durch die finanzielle Unterstüt-
zung des FFGO wurde auch die onko-
logische ganzheitliche Versorgung vo-
rangetrieben und die Abteilung „Inte-
grative Onkologie“ am Klinikum auf-
gebaut. „Durch eine Anschubfinanzie-
rung haben wir den Start des Projekts
ermöglicht, das jetzt vielen Krebspati-
enten hilft, durch integrative Kursan-
gebote selbst etwas zum Gesundwer-
den beizutragen“, freut sich die 1. Vor-
sitzendeBrigitta Schöner.

Der FFGO ist nach wie vor eng mit
demAmbergerModell Integrative On-
kologie verbunden. Ein Fels in der
Brandung wie Dr. Harald Hollnberger,
der Ärztliche Direktor des Klinikums,
betont. „Auch der Koordinatorin Frau

Kölbl habenwir es zu verdanken, dass
das Projekt sich so gut etabliert hat.“
Unkomplizierte Zusammenarbeit so-
wie gegensätzliche, aber sich dadurch
ergänzende Charaktere tragen erheb-
lich dazu bei, damit derartige Projekte
zu einem Erfolg werden. Es war ein
Rückblick auf besondere Projekte und
Aktionen und dementsprechend Zeit
für ein großes Danke, besonders von-
seiten des Klinikums St. Marien Am-
berg.

So wurden Projekte und Aktionen,
die vom Förderverein für Familienge-
sundheit, FFGO e.V., unterstützt wur-
den undwerden besonders gewürdigt:
2002: Projekt „Schmetterling“; sechs
Familiengesundheitstage in Amberg
und Weiden mit Vorträgen zu ver-
schiedenen Themen; „ich weiß, wie’s
geht“: Aufklärungsprojekt mit Prof.
Dr. Anton Scharl über Verhütung, In-
fektionsschutz und Krankheitsvor-
beugung an Schulen und Vereinen
durch Frauenärzte; Kurse „Schmin-
kanleitungfür krebskranke Frauen“;
Kochkurse unter dem Motto TCM
(trad.ChinesischeMedizin).

Seit November 2009 gibt es das Of-
fene Atelier für Frauen mit Krebs, ge-
leitet von Kunsttherapeutin Michaela
Peter. Außerdem läuft das Projekt
„Herzkissen“ für Brustkrebspatienten,
wobei Mitglieder der Selbsthilfegrup-
pe „Von Frau zu Frau“ die Herzkissen
nähen, und die FFGO die Materialkos-
ten übernimmt. Eine große Aufgabe
war zudem der Aufbau des Amberger
Modells IntegrativeOnkologie amKli-
nikumSt.MarienAmberg.

Einwichtiger Einsatz
für Frauengesundheit
JUBILÄUMDer Verein
FFGO hat sich in 20 Jah-
ren zu einer wichtigen
Stütze nicht nur für
Krebspatientinnen ent-
wickelt.

Über das in 20 Jahren Erreichte freuen sich (von links) Christl Luber, Dr. Harald Hollnberger, Prof. Dr. Anton Scharl,
Brigitta Schöner und Doris Kölbl. FOTO: DIETL

FFGO-ENTWICKLUNG

Support:Viele Frauen haben den
Verein unterstützt und zumErfolg
geführt, neben anderenwaren dies
die erste Vorsitzende und großzü-
gige Förderin GertrudConradmit
denweiteren Vorstandsmitglie-
dern der ersten Stunde EniMat-
tyasovsky,Anita Färber,Christa
Dandorfer, ElfriedeHellbach,Gud-
run Schubert undChristl Luber.

Erfolg:Seitdemhat der FFGO,der
zumVerein für Familiengesundheit
umbenanntwurde, viel erreicht
und viele Projekte initiiert.

AMBERG. Zum sechsten Mal schon,
diesmal unter erschwerenden Coro-
na-Auflagen, bietet das Hilfswerk im
Lions-Club Amberg-Sulzbach Schoko-
eier in Geschenktütchen an. Diese eig-
nen sich hervorragend als Osterge-
schenk für Freunde, Verwandten,
Kunden oder Mitarbeiter, so der Club
in einer Presseinformation. Die süßen
Ostergrüße kommen aus der Confise-
rie Seidl in Laaber. Die ideale Auf-
merksamkeit zum Osterfest enthält
pro Tütchen zwei Macadamia-Voll-
milchschokoladen-Eier, ein Mandel-
nougat-Vollmilch-Ei und ein Sahne-
Nougat-Ei in weißer Schokolade. Ein
Tütchen kostet 4 Euro. Der Reinerlös
aus dem Verkauf wird laut Club-Mit-
teilungwieder komplett für dieUnter-
stützung von sozialen Projekten in der
Jugend- und Kinderarbeit in Amberg
und im Landkreis gespendet. Die Os-
tereiertütchen dürfenwegen derCoro-
na-Pandemie nicht wie in den ersten
vier Jahren im Straßenverkauf ange-
boten werden, sondern werden an die
Besteller ausgeliefert. Aufträge kön-
nen erteilt werden unter (09621)
82723. Die Tütchen werden heuer nur
in der Amann’schen Apotheke den
Kunden direkt angeboten. Auf
Wunsch kann bei Firmenbestellun-
gen ab 20 Stück auch ein Aufkleber in
der Größe 48,5 mm x 25,7 mm mit
dem jeweiligen Firmenlogo ange-
bracht werden. Bestellungen stehen
ab1.März zumAbholenbereit.

LIONS-CLUB

SüßeGrüße für
guten Zweck

Süße Ostergrüße bieten die Lions
an. FOTO: HUBERTUSCHALD

AMBERG. Der Nachwuchs des Eisho-
ckey-Bayernligisten ERSC Amberg
freut sich über ein neues Bandensys-
tem, das unter anderem auch für Tur-
niere bei den Altersgruppen U7 bis
U11 der Young Lions eingesetzt wer-
denkann.

Durch diese mobilen Systeme kön-
nen Spielfelder unterteilt und – für al-
le Altersklassen – auch im Trainings-
betrieb eingesetzt werden. Ein beson-
derer Dank gilt hier der Amberger
Brauerei Winkler: „Durch deren tat-
kräftige Unterstützung war es uns
möglich, die alten mobilen Banden
aus Holz durch neue aus Schaumstoff
zu ersetzen. Das Handling ist einfa-
cher und es minimiert sich auch das
Verletzungsrisiko für die Kinder, was
ein wichtiger Aspekt für die Neuan-
schaffung war“, freut sich Andreas

Wendel, der Nachwuchsleiter des
ERSCAmberg.

Der Nachwuchsleiter sieht die Un-
terstützunggerade inder aktuellenLa-

ge als „nicht selbstverständlich, weil
gerade Brauereien auch durch die Ein-
schränkungen hart getroffen wur-
den“. (apg)

EISHOCKEY

Schaumstoffbanden für den ERSC-Nachwuchs

Die beiden ERSC-Nachwuchsleiter, Andreas Wendel und Ulrike Ksoll-Lampe,
freuen sich über die Unterstützung bei der Neuanschaffung eines
Warrior-Bandensystems. FOTO: GÜNTER PASSLER

AMBERG. EineZivilstreife, die zuFuß
unterwegswar, nahmamDienstag-
abendMarihuanageruch an einer
Hauseckewahr.Hinter demHaus sa-
hendie Beamten auch eine Person auf
einemFußweg, die offensichtlich
„Schmiere“ stand.Daneben, hinter ei-
nemBusch, stand ein 18-Jähriger und
rauchte gemütlich einen Joint, den er
schnell fallenließ, als dieOrdnungs-
hüter näher kamen.Gegenden jun-
genMannwirdwegen einesVerstoßes
gegendasBetäubungsmittelgesetz er-
mittelt, berichtet die Polizei.

Zettel an Scheibe
war zuwenig
AMBERG. Nur einZettel anderWind-
schutzscheibe reicht ebennicht, so die
Polizei. Diese Erfahrungmussnunei-
ne 18-jährige Fahranfängerinmachen,
die nach einemParkrempler zwar ihre
Personalienhinterlassen, denUnfall
abernicht bei der Polizei gemeldet
hatte.DadieGeschädigte die Polizei
informierte,musste einErmittlungs-
verfahren gegendieUnfallverursa-
cherin eingeleitetwerden.Die Polizei
rät allenVerkehrsteilnehmern, bei ei-
nemUnfall immerdie Polizei anrufen,
auchunter derNotrufnummer 110.

Autofahrer stand
unter Amphetamin
KÜMMERSBRUCK.AufAmphetamin
reagierte amDienstagabend einDro-
genschnelltest undüberführte einen
52-jährigenAutofahrer. Bei einerKon-
trolle hatte die Polizei drogentypische
Auffälligkeiten festgestellt. Der Betrof-
fenemussmit einemMonat Fahrver-
bot und500EuroBußgeld rechnen.

Münzgässchen ist
noch gesperrt
AMBERG.Die Stadtweist daraufhin,
dass dasMünzgässchennochbis 27.
Februar gesperrt ist.Hierwird ein
Container aufgestellt undBaumaterial
gelagert.DerVerkehr läuft über Zie-
gelgasse,Kasernstraße,Herrnstraße.

IN KÜRZE

Joint hinter einem
Busch geraucht

NOTFALL
Klinikum: 380.
Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117.
Notruf f. Frauen undMädchen:Tel.
(0 96 21) 2 22 00,SkFAmberg, 24
Std., für Frauen undMädchen,die von
seelischer, körperlicher, sexualisierter
Gewalt bedroht oder betroffen sind.
Polizeiinspektion:890-3 20.
Geschäftsruf Feuerwehr:4898-0.
Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-12 22).
Störungen:Kanal 10-14 41,Straßenbe-
leuchtung 10-14 33,Straßenschäden
10-14 42,Strom,Gas,Wasser (Stadt-
werke) 603-666.
E.ONOstbayern: kostenlose Stö-
rungs-Nr. (08 00) 2 030503.
Elterntelefon: (08 00) 1 11 05 50 ge-
bührenfrei, 17 bis 19Uhr.
Corona Bürgertelefon:Tel. (089)
12 22 20, von 8 bis 18Uhr.

MÜLL/RECYCLING
MüllumladestationWitzlhof,Kokerei-
str. 10,Tel. 6 44 50,8 bis 12 und 12.45
bis 16Uhr.
Wertstoffhof Gailoh, im Frauental 7,
Tel. (0 96 21) 78 10 19; 16 bis 18Uhr.
Wertstoffhof Industriegebiet Nord,
Max-Planck-Str. 25, 10 bis 12Uhr.

ABSAGEN
Reservistenkameradschaft:Wegen
Corona-Pandemie entfallen alle Veran-
staltungen imFebruar.Absage aller
dienstlichen Veranstaltungen (DVag’s)
bis 31.März durchRegStTerrAufgOst.
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